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Die Heiligen Drei Könige auf dem  
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Als einziger Evangelist berichtet Matthäus von den Männern, die als Magier – 
das bedeutete damals Sterndeuter – aus dem Osten kommen um das Kind 
anzubeten. Doch beschreibt er die Weisen weder als Könige, noch berichtet er 
von drei Männern. Im Laufe der Jahrhunderte ist die Geschichte immer weiter 
ausgebaut worden: Die Weisen werden die drei Könige. Sie erhalten die Namen 
Caspar, Melchior und Balthasar. In der mittelalterlichen Frömmigkeit erlangte 
die Geschichte von den Heiligen Drei Königen aus dem Morgenland einen 
Höhepunkt. Der 6. Januar wurde zum Dreikönigstag. Und in der blühenden 
Volksfrömmigkeit reisten die drei Könige nicht nur nach Bethlehem, zum 
Geburtsort Jesu, sondern - wie hier auf dem Altarbild zu sehen - auch in die 
Hansestadt Rostock. Mit geblähten Segeln steuert das Schiff auf den Hafen von 
Rostock zu. Die drei Könige schauen - von der weiten Reise oder dem 
sichtbaren hohen Seegang (?) ermattet - auf die Tore von Rostock. Ein schönes 
Beispiel, wie eine heilige Geschichte in die örtliche Gegenwart verlegt wird! 
 
(Bildbetrachtung in Anlehnung an einen Text aus „Sternstunden“ – Kulturgeschichte(n) zur Weihnachtszeit, 
zusammengestellt von Sonja Lucas, Monumente Publikationen der Deutschen Stiftung Denkmalschutz) 


